Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1817 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Dr. Walz, Pfeifer, Dr. Gölter, 
Dr. Probst und Genossen 


betr. Informationspolitik des Bundesministeriums für 
Bildung und Wissenschaft 


Seit nunmehr einem halben Jahr gibt die Informationspoiitik 
des Bundesministeriums für Bildung und Wissenschaft und seine 
Zusammenarbeit mit dem Wissenschaftsausschuß des Deutschen 
Bundestages Veranlassung zur Kritik. Diese Zusammenarbeit 
wurde in folgenden Fällen gestört: 

1. Gelegentlich der Veröffentlichungen der Referenten-Ent- 
würfe zum Hochschulrahmengesetz des Bundes, über alle 
vier Entwürfe war die Presse ausführlich und rechtzeitig in- 
formiert. Die Mitglieder des Ausschusses für Bildung und 
Wissenschaft einschließlich des Vorsitzenden bekamen teil- 
weise ein Exemplar des jeweiligen Entwurfs erst Tage oder 
Wochen nach der Veröffentlichung. 

2. Vom Vorhaben der Bundesregierung, ein Graduierten- 
förderungsgesetz vorzulegen, erfuhren die Mitglieder der 
Fraktion der CDU/CSU des Ausschusses für Bildung und 
Wissenschaft aus der Presse; dies zu einem Zeitpunkt, zu 
dem der kulturpolitische Arbeitskreis der Fraktion der SPD 
den Entwurf dieses Gesetzes bereits in Händen und sogar 
schon einen Berichterstatter benannt hatte. Die Staatssekre- 
tärin Frau Dr. Hamm-Brücher konnte auf Anfrage während 
der Sitzung des Ausschusses am 17. Dezember 1970 keine 
Erklärung dazu abgeben. 

In der Antwort des Bundesministers des Innern - Drucksache 
VI/642 - auf die Kleine Anfrage der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache VI/571 - betr. die Rechtsstellung der Parlamen- 
tarischen Staatssekretäre heißt es für das Bundesministerium 
für Bildung und Wissenschaft: „Der Parlamentarische Staats- 
sekretär ist beauftragt, den Minister bei der Erfüllung seiner 
politischen Aufgaben zu unterstützen. Weiterhin ist er zuständig 
für . . . das Pressereferat ..." 
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Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß der Parlamentarische Staatssekretär im 
Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft Dr, von 
Dohnanyi für die o. a. unzulängliche Informationspolitik ver- 
antwortlich ist? 

2. Wie erklärt die Bundesregierung die Tatsache, daß die Frak- 
tion der SPD vor dem Ausschuß für Bildung und Wissen- 
schaft über das geplante Graduiertenförderungsgesetz in der 
Weise informiert wurde, daß sie sogar ein Exemplar des 
Referenten-Entwurfs erhielt? 

3. Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung ergreifen, 
damit künftig der Ausschuß für Bildung und Wissenschaft 
und nicht die Fraktion der SPD Erst-Adressat wichtiger In- 
formationen ist? 

4. Welche Erklärung kann die Bundesregierung darüber ab- 
geben, daß das Datenverarbeitungsprogramm vor seiner Ver- 
öffentlichung zum Hearing vor dem Ausschuß für Bildung 
und Wissenschaft 

a) überhaupt nicht mit dem Ausschuß diskutiert wurde und 

b) dem Ausschuß erst zwei Tage vor dem Hearing zugeleitet 
wurde? 

5. Welche Erklärung kann die Bundesregierung darüber ab- 
geben, daß die „Leitlinien zu Grundsatz-, Struktur- und Orga- 
nisationsfragen von rechtlich selbständigen Forschungsein- 
richtungen" ebenfalls überhaupt nicht mit dem Ausschuß 
diskutiert wurden? 

6. Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung für ange- 
messen, künftig eine sachliche Arbeit des Ausschusses für 
Bildung und Wissenschaft durch eine korrekte Informations- 
politik des Bundesministeriums für Bildung und Wissenschaft 
sicherzustellen? 
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